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Hungen – Frau Margarete Schwinghammer,
Feldheimer Straße 21, zum
90. Geburtstag.
Lich-Langsdorf – Herrn
Wilhelm Scheld, Honzgas-
se 15, zum 80. Geburtstag.
Rabenau-Rüddingshausen
– Frau Paula Schnecker
geb. Dietz, Grebenwiesen-
weg 9, zum 90. Ge-
burtstag.

Zur goldenen Hochzeit

Pohlheim-Watzenborn-Steinberg – Den
Eheleuten Ibrahim und Sara Agirman geb.
Ziran, Wilhelm-Leuschner-Straße 3.

Von Ameisen und Kängurus
Kultur macht stark – Junge Autoren freuen sich über ihr Buch –

Gießen (bsa). »Du bist der Stern meiner
Nudelsuppe«, gesteht das Känguru, das »im
Hüpfen eine Katastrophe war«, seiner Kän-
gurudame, die durch zu hohe Sprünge ge-
handicapt ist. Die Behinderungen, die am
Anfang von Brian Beckers Geschichte »Das
behinderte Känguru« noch zu Hänseleien
führten, interessieren am Ende keinen mehr
– die nun verheirateten Kängurueltern sind
glücklich mit ihren Kindern. Der zwölfjähri-
ge Autor hat gemeinsam mit elf anderen
Kindern im Alter von neun bis zwölf Jahren
beim Projekt »Autorenpartnerschaften« mit
Schriftstellerin Uschi Flacke innerhalb eines
Jahres Texte erarbeitet, die nun in einer An-
thologie zusammengefasst und im Literari-
schen Zentrum Gießen präsentiert wurden.

Die jungen Schreibenden leben im Kinder-
und Jugendheim Zoar in Rechtenbach. In je-
dem Bundesland wurde mindestens eine der
insgesamt 30 Autorenpatenschaften im Rah-
men des Programms »Kultur bildet« des
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung ins Leben gerufen, um Kindern und
Jugendlichen im Alter von acht bis 18 Jah-
ren, denen der Zugang zu Lesen und Litera-
tur erschwert ist, an literarische Texte he-
ranzuführen, indem sie selbst welche verfas-
sen. Im Land Hessen haben sich dafür der
Bundesverband der Friedrich-Bödecker-
Kreise, die Kinder-, Jugend und Familienhil-
fe Kreuznacher Diakonie Haus Zoar und das
Literarische Zentrum Gießen zusammenge-
schlossen.

»DasVertrauen, das die Kinder in dem Jahr
zu Uschi Flacke aufgebaut haben, führt da-
zu, dass sie direkt aus dem Herzen erzählen«,
schwärmt Jürgen Jankofsky, der die Idee für

das Projekt hatte. Und auch Autorenpatin
Flacke, die unter anderem das Drehbuch der
Kindersendung »Schloss Einstein« mitver-
fasst hat, ist sichtlich begeistert von ihren
Schützlingen Alina, Cassidy, Leonie, Brian,
Elion, Enrico, Giovanni, Sean,Yannick, Den-
nis und Maximilian. »Heimkinder sind für
mich ganz heimliche Kinder«, betont die Au-
torin aus Weilrod. In ihnen schlummerten
Schätze, die erst entdeckt werden können,
wenn »Ängste, Trauer, Wut und auch Ver-
zweiflung« aus dem Weg geräumt wurden.
Dass die Texte mit der Zeit immer persönli-
cher wurden, zeige, dass dies bei dem Projekt
gelungen ist. In ihren einleitenden Worten
zur Lesung erzählt Flacke außerdem, wie die
Konzentration der Kinder, die bei den ersten
Schreibwerkstätten durch »Alltagskopfmüll«
noch sehr eingeschränkt war, über das Jahr
immer besser geworden sei.

Bei der Buchpräsentation lesen sieben jun-
ge Erzähler und Dichter einige ihrer Werke.
»Gespenster-Spinnenträume« und tapfere
Ameisen, die einen Schokokeks erobern,
kommen darin vor. Auch die Therapiepferde
des Hauses Zoar tauchen in Texten auf. In
einem Kapitel haben sich die Kinder Gedan-
ken gemacht, was es bedeuten muss, auf der
Flucht zu sein, und wie man sich als Flücht-
ling fühlen muss.

Die Mitarbeiter des Kinder- und Jugend-
heims Sigrid Zlydnik, Marianne Jobst und
Steffi Weber haben sie bei dem Projekt be-
gleitet. Nach der gelungenen Lesung strah-
len die Kinder, als Uschi Flacke und Jürgen
Jankofsky ihnen ihre frisch gedruckten,
selbst mitgestalteten Werkesammlungen
überreichen. Das Buch »Autorenpatenschaf-
ten Nr. 16« ist auch im normalen Buchhandel
erhältlich.

Der zwölfjährige Brian Becker liest im Kreis seiner Mitschüler ohne Publikumsscheu seine
Geschichten vor. (Foto: bsa)

Lob für unkomplizierte Aufnahme jugendlicher Flüchtlinge
Jugendhilfeausschuss befasst sich mit Unterbringung von unbegleiteten minderjährigen Ausländern – Anita Schneider neue Vorsitzende

Gießen/Reiskirchen (con). Das Gesetz
zur Unterbringung, Versorgung und Betreu-
ung ausländischer Kinder und Jugendlicher
beschäftigte jetzt den Jugendhilfeausschuss
des Landkreises in seiner Sitzung in Reiskir-
chen. Es ist seit November in Kraft. Durch
das neue Gesetz soll die Unterbringung und
Versorgung von Flüchtlingskindern verbes-
sert werden. Zu ersten Problemen kam es
kurz nach Inkrafttreten. Denn nach einer
ersten Prognose hätte der Landkreis 247
weitere, unbegleitete minderjährige Auslän-
der (umA) bis zum Ende des Jahres aufneh-
men müssen. In der Kreisverwaltung sorgte
diese Ankündigung für Aufregung, denn es

mussten Plätze bei den jeweiligen Trägern
geschaffen werden, um alle Neuankömmlinge
unterbringen zu können. Schließlich musste
die Verwaltung sogar dazu übergehen, neu-
ankommende Kinder und Jugendliche auf
Stellen zuzuweisen. »Wir haben so etwas
noch nie erlebt«, sagte Detlev Detering vom
Verein Jugendförderung und pädagogischer
Leiter des Kinder- und Jugendwohnheim
Leppermühle. »Eine Zuweisung durch die
Verwaltung gab es in all den Jahren, in denen
wir tätig sind, noch nicht.«

Aber geschafft wurde das Aufkommen
trotzdem und alle wurden untergebracht. Be-
sonders der Erhalt der Standards bei der

Unterbringung war den Trägern wichtig. Oh-
ne deren tatkräftige Mithilfe hätten die Ver-
sorgung so niemals funktionieren können.
Bislang mussten 89 neue Plätze geschaffen
werden – doch mittlerweile ist eine neue
Prognose erschienen, nach der der Landkreis
bereits mehr Neuankömmlinge aufgenom-
men hat, als er müsste. Deshalb sollen bis
zum Ende des Jahres keine neuen Jugendli-
chen mehr zugewiesen werden.

Bis zum Sommer 2016 sollen im Landkreis
150 bis 200 weitere reguläre Plätze für Kin-
der und Jugendliche geschaffen werden. Der-
zeit befinden sich 152 in den Jugendhilfeleis-
tungen des Kreises – 38 davon in zeitlich be-

fristeten Nothilfemaßnahmen. Beschleunigt
wird auch das Meldeverfahren, es soll künf-
tig innerhalb von 14 Werktagen abgeschlos-
sen sein – bei einer Weitergabe über fünf Be-
hörden ein durchaus »sportliches« Ziel, wie
Ausschussmitglieder meinten.

In der Sitzung wurde Landrätin Anita
Schneider als neue Vorsitzende gewählt. Sie
hat als für den Jugendhilfeausschuss zustän-
dige Dezernentin Dirk Oßwald abgelöst.

Auch eine Änderung des Leitfadens für
Kindergärten hat der Ausschuss empfohlen:
Demnach soll festgehalten werden, das alle
Kinder bei der Vergabe von Kindergarten-
plätzen gleich behandelt werden sollen.

Weihnachtszauber mit Kinderchor
»Pollys« aus Beuern stehen mit Andreas Fulterer auf der Bühne der Gallushalle in Grünberg

Grünber g (fp). Dem Publikum ein Gefühl
von Weihnachten zu vermitteln, das ist An-
dreas Fulterer mit seiner Band am Samstag-
abend vortrefflich gelungen. Auch der
Wunsch, die Anwesenden mögen sich von der
Musik im Herzen berühren lassen und den
Alltag für drei Stunden vergessen, ist in der
Gallushalle für viele in Erfüllung gegangen.
Fast 600 Besucher ließen sich vom »Weih-
nachtszauber aus den Dolomiten« in den
Bann ziehen und erlebten ein zweieinhalb-
stündiges ausgewähltes Tourprogramm. Ein-
gebunden waren dabei die »Pollys«, der Kin-
derchor des Gesangvereins »Polihymnia« aus
Buseck-Beuern.

Das Programm der »Südtiroler Weihnacht«
vereinte Tradition und Moderne. Es entfach-
te Gänsehautmomente mit Liedern, Texten,
Geschichten und Gedichten voller Herzens-
wärme. Passend zur Musik sorgten die im
Hintergrund eingeblendeten Motivbilder so-
wie die Lichttechnik für feierliche Atmo-
sphäre. Die Lieder »Jedes Johr zur selben
Zeit« und »A Weihnocht’n wia’s früher woar«

bildeten den musikalischen Auftakt. Ge-
meinsam mit den »Pollys« sang Fulterer mit
seiner Band das deutsch-italienische Weih-
nachtslied »Natale mano nella mano« und
»Jedes Kind ist heilig«. Die kleinen Nach-
wuchssänger hatten dann mit dem »Schnee-
mann« noch einen Soloauftritt.

Mit dem Stück »Weihnocht’n mitanonder«
zeichneten die Musiker das gemeinsame Le-
ben in einer Südtiroler Bauernstube nach.
»Wia der Schneea in der Sun« oder »Weit,
weit weg« waren Melodien zum Nachdenken,
und mit »Südtirol« folgte ein Loblied des
Sängers auf seine Heimat. »Küss mich, halt
mich, lieb mich« und »Für uns alle« bildeten
danach den Abschluss des ersten Teils.

Die Moderation übernahm Fulterer selbst.
Augenzwinkernd berichtete er von einer
Krippenausstellung, bei der er »Josef« und
»Maria« sprechen hörte. »Seit 2000 Johr
a Bua, hoffentlich wird’s heuer a Madel«,
war der Wunsch von »Maria«.

»Gloria in exelsis deo«, »Licht in der
Nacht« und »Du da oben« eröffneten den

zweiten Konzertteil nach der Pause. Es folgte
mit »Weihnachten lebt« der Titelsong der
neuen CD bevor mit »An Weihnocht’n zia’z
mi hoam« Fulterers Lieblingslied des Abends
zu Gehör kam. Claudia Schott las eine Weih-
nachtsgeschichte, bevor mit »Wunder ge-
scheh’n« oder »Frohe Weihnacht mein Engel«
das Konzert seinem Ende zuging. Zum Ab-
schluss dankte Fulterer den örtlichen Orga-
nisatoren Bianca und Marko Schaplow,
wünschte den Besuchern Weihnachten, wie
es früher einmal war, ohne Hektik zur Be-
scherung hin. Das Publikum entließ Lothar
Haunsperger (Gitarre, Gesang), Rainer Bir-
zele (Schlagzeug), Claudia Schott (Gesang,
Saxophon, Klarinette), Andreas Fulterer, Uta
Spörer (Gesang), Thomas Rother (Piano,
Keyboards) und Bandchef Reinhard Glöggler
(Bass, Gesang) nicht ohne Zugabeforderung,
die mit stehendem Applaus unterstrichen
wurde. Die Musiker kamen diesem Ansinnen
nach, sangen »Hallelujah«, »Little Drummer
Boy« und »Das Jahr deiner Träume«, bevor
sie sich endgültig verabschiedeten.

Gemeinsamer Auftritt von Andreas Fulterer und seiner Band mit den »Pollys«, dem Kinderchor des Gesangvereins »Polihymnia« aus Beu-
ern. 600 Besucher in der Grünberger Gallushalle genießen den »Weihnachtszauber aus den Dolomiten«. (Foto: fp)


